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Dl l „Laibach« Zeitung" erscheint, nut Nusuahme der
E«nn- nnd Feintage, töglich, »»d lostet sammt l m
Beilagen im Vomploti ganzjiihrig >< f l , , hlllb-
j«hrig 5 si. 50 l l , , mi» Kreuzband im Lomptoir
gNNZj. 12 fl., hnlbj. ti si, Fül dir Zuslcllmig in'«
Hau« sind haldj. "> lr. mchr zu entrichten, M i l
der post portofrei ganij., »ntn ssrenzband »nd ae-

diückt« Ädlsss!-'" si,, hnlb!. ? fl, Nl, lr.

Inserlionsgebiün !i>r e»ic <5armonc,
oter b«il Ran», injsidcn, ist slir 'malisss Einschal-
tung «lr., fül 2malige8tl., für 3i,!llli«e lU lr. n, f. W.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion«-Slcinp«!
per 30 lr, für eine jedesmalige Einschaltung hinzn zu
rechnen, Inserate bi» 10 Zeilen losten ! fl. »0 lr.
für 3 V a l , l fi. 40 tr, fur 2 Mal und 90 lr, für

1 Mal (mit Inbegriff de« Insertionsfiemftel»).

^Kaibacher Zeitung.
Amllichn Theil.

sVcv Minister des kaiscrlichln Hauses nnd dcs
Acuücr,' l'.U dic bei diesen, Ministcrum erledigte Hof«
»üd Mimstcrial-Konzipisscusttlle dcm bisherigen Kon»
zeplsadjuusttn des Minisleri,,,»»» für Handel iiud f o l k s '
wirtbschafl. D r . Joseph P i s k n r . verlielicu.

> Minister des kaiserliche,! Hauses »ud des
Ac„s!rru hat zwei bei diese»! Ministerium i» Er lcdi '
guug gelommeue siistemisirte Offizialeustellcu de,n die«'
pmuble» Miuisterial Off iz i , ' ! . ')akol' W c e b c r . und
dem I'iöl'cl'iqcii Zablaui t j < Offizialen, Alcrander v,
P e s g u c P ü l i l i n g c » , verliehen, unter ciucm
aber dir bei dcm ^,,ih!amle dieses Ministeriums erlc»
digtc Ofsi>i>ileustelle dem bisl'erige» nnbesoloelen Ak»
zsssisten, Jakob ,5 ra n sc n c s , verliehen,

Richt«l«l!ichcl Theil.
Dic gliietkeln des Kaisers.

H ^ i e « , >̂, Eeplember,

Tie Ncsidcuz schniück! sich zum ftmi'saugc des
Kaisers, Allc Klasse» ,»,d Krnsc dcr Geselischa,!
weOeiscru »iiteiiiander, ihrem Monarchcn eine» eüieotc»
Vcweis ihrer ^iebe »»d ibrer Huldigung >u geben.
Der Ha>,dn'erk,v leg! sei» W s r l ^ n g l>ei Se i l e . der
Kanfmauu schlicl« sriüe» ^adfü l,»d sell'sl der Schrif!»
steüe^ läßt sei»? ^cder sciev», »ni semcm Herrscher,
de» Drotschlaiit' al>? de„ rrslc,! pinsle,, ii» v » » ^ chtt,
siü^eqeiizülile»,

Nicht de,» ,i!!gesla>!!m!c» Nsgenle,! l>>oß. dem
î ,,!dc>>s»vs!e» !ü,ft dein dn,<schc>! Manne qi>! l>eute
i» sslf,chs,r Weise die Vezeuq,!»^ lw» freudiger Hiü>
s,cdi,»,i »>,d jcnlchzeüssl (f l 'rerl ' ie!,,!!^, welche das
Volk oo» Wie» a» de» Taq leq!. Dc», ^,il>el der
lläsarc», der, wic eiiisl l̂ ev ^ ra l ' n oaö rcioschc Painier
crqviff, i lm dcv ^crf^hreüheit EinhaK z» » „ „ i , dem
Zerfalle (Nrenzeu z» sehen, i»l>e!t d ienn der Ostmark
a,eleqe»c dculsche S tao l ilne» Da»k e i i t ^ ^ e » ; nnd
iveiüi am Vlbeüd die S l a d l im ^ichlscheinc lvs>!änzt
>,,id die Feuerzeichen aüs de» Verlien emplusiammc»,
dmm rerlmiden sie dc» Vr i i rer» am Rhmie nnd
n,',n„e, daß an der Dona» dexlschc Herzen eine

Wiedererweckung Denischlands feiern, und lwch dc»
^mslen erheben, lev dem deutschen Aar ncne» Echwnna,
verleihe», ilm mi ! inner Kraft descelen wi l l .

Wieder wende» sich die An^cn k i l i ' ^ a 'S qeqcn
Wie». ,,»d Deutschland stellt an Dic R^iciüNss Ocsser^
«'chö die A»f.age! Waö so!I n „» geschehe»? Da« .

chic» / i s ? ^ . ^ ' ^ " Nldennl.l.igt' niedergeschlagen
i I r a» ?. ^ " " ' " " ' "'.fgerich.e. da »nd schreitet

M °r N t ? / . ? ' ' "" ' ' ^ Gropher̂ gfeit,
. !,' -1' Ml"'"chc» I.at der alten Xnstria

w.ede >»> » Rang ^strü.e» ,„w crrxnge». Das
s,cl.t hoch des Oesterre.che^Lin... das l'egeisicr! des
^ ' ! k « Hcr; »nd ans jcder Vrns. tö„> dem ankm».
mcnden Ka,scr r»> l»l'l!„des Miiilomme» ein fre».
diges Hoch entgrgen. ^ ^ , ,

)tusll<,nd und die polnische krage

Bcrcitö vor cin P"nr Wochc» ucrlantete I,ic »»d
da gernchlweisc, ^nrs! »^oNschaloff gelic niil große,
>'^cn »m, dic auf " M «"mngcreö abfielen, als
dic Welt mil cincr?>rl nissischcr «onslitntimi ^, »bcr
'nschcn. nnd mcllcicht dnich ci» solches »icroischce Dcri
"Mis dic drei lct/tcn ^otcn i» dcr po>"i,chcn ,v>ng
»ul cinc»! gvopc» 0'o>,»lcco»l' »̂ l'cmitwortcn. Wi

in» ans Petersburg geschrieben wird, herrscht scit dcr
Al'scndung der drei Notm, dcrcn Nnckantwort russi-
chcrscils voranc<sichl<ich noch cinigc Zcit in Ansprnch
ichmcn diirflc. »»geachtet dcr ^crialstiniuinng, in
vclchc die polnischc Fragc ucrscult zu sci» scheint, im
nssischcn ^cabinet in dcr That cinc uuücwühnliche

Tliäligteit, wclchc alle Mnistcr und Näthc dcr ilronc
ollauf bcschüfligt. (>s yaudcll sich, s° s"l>t nia», nm
iuc nllgcmcinc, daö g au z c russischc Ncich umfassclidc

>1icfor!»fragc, in wclchc »aturgcmaß auch das 'iünig
cich Polen, ale« Theil des Gauzcu, cinbegrisfen sciu
o>l, nnd dcrc» Vosuug scil dcr Mcklnnfl des >laiscrs

den »Gegenstand wichtiger Berathungen bildet. ?icß
oll auch, wie. versichert wird, dcr <^ru»o der Acru-
ung dc« Großfürsten ztouslauliu uach Pclcrobnig

gcwcsc» sciu, dcr nicht n»r als ölalthaltcr in Polen,
o»dcr» auch als die ^eclc dcr altrussischcu Partei
>ci dicscm Borhabcu cinc dcr gewichtigsten Stimmen
iat. <2s tsl lcin Geheimniß, dajj dic altrusfischc Partei,
uclchc dem Üürftcn Gortschaloff noch iuimcr ihr nngc«
chwüchtcs Vcrlrancn und dic Billigung dcr von ihm
u dcr poluischcu î ragc dcsolgtcu Politik ^nwcudcl,
o ziemlich unucrholcn nussprichl, daß, wcnn Rußland

iu dcr That genöthigt wcrdcn sollte, ^ordcruugcn
zn eisüllcn, dic ^lndcrc zu Gunsicn Polens slcllcn,
ma» doch lieber den eigcnllichcn ütusjcn «onzessioncn
>,l,>>!!!<> !!!!>!!! mache!» »nd die Polen au denselben
partizipirc» lasse» soll, lF« schciiü, das. dicsc .^ce,
l'l>scho» dcrc» ^>cen!isir»!!a, >uic i,»c< vci'sichrit il'irt',
loch i» wcilcr ^crnc stellt, uoi» ^itiste» <"ortschlill'ss,
sowie vom Grosisürstcn ^lonslanün nnfgefnsit nwrden
ist, um sie, nicht ciwa als positive Vorlagc, sondcr»
nur als Projctt dcm ilaiscr ;n unterbreiten. Dic
Wichtigkeit dieses Planes wen» er gcliugcn sollte —
läßt sich für Rußland nicht vcrkcnucn, „nd gelingt cr,
so wird sich dcr M'st Gortschalofs zn cincm großen
Erfolge gratulircn dürfen. Die Absicht Rußland'S,
diesen ^oiip durchzuführen, wilrdc anf dcm Wege des
^ortfchritts, dcu cs i'r<>i"-lu l»s>ü, machen wilrde, in
Äctrcfs Polcus zweierlei Erfolge erreichen tonnen,
nämlich: l . dadurch, daß es Polcn cm den fiir das
gan^c Ncich cinznführcndcn liberale» Reformen theil
nehmen licßc, jcde weitergehende Forderung ausschließcn
»nd jedenfalls abschwächen, und 2. jeden Schein einer
Pression ucrmciden nnd derselbe» sozusagen die Tpihc
abbrechen.

.!»»! russischfu ^lrfass»»gst„tw!!lfl erhäl! die
„France" cine» Vlies aus Moskau von, 23. Anglist.
Dieser Miül'eilung z»fo>lic würden nenn Provinzen
besonderer Verfassungl-u sich enre»en, näml,ch! Das
Oropl'crzogtl'nm Fim'lano nnt dcm ^andtagssiße <n
Hclsingfors. Dic 0sts?rprc>vinze,i, das eigenilichc
Gouvernement Petersbmg. Esthlnm», Tiefland nnl»
Kurland umsasftno, in ^ t . Pelcrsl'nrg. Großrüplaud
,» Moskau, illcinrußlano i» Kiew. Südr»ßla»d tu
Odessa, Wesirußlaud >„ Wilim. Das Königreich
Polen i» Warschan, Ostrntzlaud iu Kasan, endlich
Hil'irlcn mit den anliegenden Proui„;cn in Irkupk.

Die Provinzen im Kaukasus imo im russischen
Amcrika werde» spätcrlnn organisirt werde».

Dic bcsondcrn Institnlioncn Polens ,yerdcn. wic
man sagt. scbr ausgcdcl'ut wcrdc». Wenn sich dic
Polcn wciger» sollten, Abgeordnete in dic Zcnlral-
l'cr!rctu»g zn scudc». so wird »,a» ,l>rc Vesorgnisse
achte» nnd dic polnische Ncgicru»g l'loß nutcr dic
'.'cituuq dcs Warschauer Landtages stellen, welchem
gegeniiber ci» Stellvcrtrctcl des Kaisers die lonfti«
t'uüoucllc MiMon dcr (5lckn»!!.'gewa!! ausüben wmdc.

Ol'stl'llcich.
W , e „ . ^>e. M.'jcsläl dcr Kaiser habe» bcm

jungc» blinden Piauisten Ioscf i! a b o r «Schüler dcs
Prof. Piifber,), welcher durch ,e>„r >>„ irpicu Wiutcr
'.'eranstaltclcn .̂ o,>zerte dic Aufmcrksamleit der must«

ilischen Kllisc auf sich gezogen bat und zu de» besten
^ffnunqcn für die Zukunft berechtigt, ein rrciiährigl«

Sliocudium iahrlicher 40» ff. z» seiner ferneren künst«
-rischcn AuSbilcuug huldicichst zu gewähren gernb!,

He, Maj. der Kaiser habcn folgende Oioe»
iu Fraulinrl uerlicheii l Odcislliculcuaii» u. Hcmmcrich
dcn '!copoloö > Orden , Major Voing den Orrcn del
eiserne» >lrone, dcn Obcrlicnlcnants Vrofft, v. Ma>
laberth und Vraf. so wic dem Polizcitommiisä!
?l'cbel de,i ^raiiz ^oseph-Oldc».

— Sc, Maicslat dcr Kaiser Ferdinand b»bc»
dcni Member.ier „Slowo" zufolge znr Rcstaurirnü.i
der «nischisch»lalbolischcii Kirche in Sambor l>"«>
;n suenden ger>,bt,

— Dcr „Vole s. 3 ». V " publizirl das »ach.
folgende Telc^auiul bce clste» Geüeral. Adiotanlen
dcr Armee au t>as k. s. StattballeltipräsloiilN! z„
.u!„sbruck:

F r c i n l f u r ! a,u !, Neptember, Aus Aller,
höchste» Vefehl Tr . l, l. Apostoliche» Majesläl solle»
alle geladene» 2chüt)c» auf dic ssaiserpreisc Anspruch
haben,

V e n e d i g , ^',!. August W,e nur ,<lNl,>s,>
neloete», wnrdc bei Veendignng des uor dcm ! ,
'lgcn M,ll!älgcrich!e. wclchcs eigens !»l >><» zusarn»
mcngeslht wordc» war, verbandclle» Hochverrat!
vrozssscs fünf i» deniselbe» ^erftochte» geivlssue» Per»
soue» oer llrlbc<!^,p!,ich nicht verlündtl. sondern di,
l>,»!s!'e»re» Asten dem oberste» GexchlSbose imtl!»
>>e,!e!, ttinei der '^l-lscffsnds» stellte im» die,c, ^n»,<
die Vitle. »och ci» Mal ^eruoiumcn 5,, we, den. um
AiiSsageu »»d (l'iläiüermigeu ;,< Prolc'soll gebei, z>,
löuuc». von welche» er sich eine» günstigen sirsolg
anf dic Fällung seine« Urtheils »'crspreche, Dei
FZM. Miller v. Venedek, welchcni als Gericht,bcri»
diese Vüte vorgelegt wurdc, bewilligte diesklbc angen.
blicklich »ud es wnrde ciuc cigene >lo,nn!ission zu,ani'
mengeseM, welche die Aussagen des Vetrenend,» zu
Protokoll nahm. Da nun m dcr That liese Tinsst
cnlhicltcn, welche auf den Gang des Prozesses einen
entscheidenden Einfluß haben konnten, so wurde» bic
bclrcffcnben Alte» dem oberste» Gerichtshöfe i i n l l »
legt. dcsscn ssntscheirnng nnn gewärügcl wirb. —
Die >.'on cinigeu Vlaüer» qemcldele Nachricht von
der schon erfolgte,, ? ssteuiischen Brigade

bestätig! sich ni>1^ ' !! ist die Anfiosnna, beschlossen,
doch wird dieselbe erst Ynde Oktober erfolge», da
erst eine cigenö bicz» eingescnte Kommission die rer»
schicdeiie» Ansprüche »nd Verbaltnisse der Mitalicdei
dcr Brigade plüfcn und hernach erst das Wcittrc
"cranlassci! soll. - Gestern Nacht bat sich bier fol»
gender Fall crcignel ^ O,us Milnär.Pliill 'nille l'llral
cinc 4 V^ann starke Diebsbandc iu dem Augenblicke,
als sie ein Gcwolb ausraubtcn. Auf dic Anfforoe
rnng dcr Palronillc, sich als Gcfangcnc ;» crgcbc».
sprang ein nngefäbr '"ibre nücr büdhübschcr
Pnrschc, ciner rcr Ränbcr, mit gezücktem Messer
auf einen Mann dcr Patrouille los. Ein Toldat,
dic Gefahr scincs Kameraden sehend, ranntc dcm
Näuber das Vajomiet durch dcn l'eib. daß dieser
angcnbliellich todt blicb.

Ausland.
H r a u t f u r t . Dem «ss. B " " . ' ! l . August e»t.

nehmen wir folgende Millhciluugeu - «Das Werk,
worüber der Abgeorvueleulag ,n .^l ENmdcn sein
Urtheil fällte uno Professor Hausser i» rerselbc» 7>u,t
eine Broschüre ferüatc, war 14 Tage hintllrch ^ .
Gegenstand des fürstlichen Fleiße«. Täglich fa»o r>»f
gewöbulich uierslündisse, ordtullichc Sihmig l ? i ^ , , '
ranebcn sah man früh am Morgen »»d'?Ibl»b« ,.,.,',
rie Souveräne zn cugcrcn Vcralbnugen sich verci....
gen, rcr Ka„cl war l'ercils mn .'. Ndr Fr.ch i„ u,-
»cm Schreibzimmer und ge^ahrle osl b.' M>,s,
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Audienzen, So arbeiten Diejenigen an dem Werke,
dcrcn Intcrcsscn mit dene» deö VolkcS identisch sind,
die im Wl ' I ' I , in vcr Macht dcr Nation den eigenen
N»h»!. tic cigcne Macht finden. Jene Oratoren im
Saalbau habcn freilich weniger dabei z» verlieren,
wcnn auch dem dcnlschcn Volke nochmals die ersehnte
siinheit aus der Hand gewunden werden sollte.

— Die «Darmstädter Zeitung« schreibt: „Zur
Beleuchtung dc« peinlichen Vorganges in der Vor»
sttllnng dcs großhcrzogüchen Hofthcaters am 27.
August, sowie zur Berichtigung irriger Gerüchte diene
Folgendes i Der Gioßherzog hatte im Geiste freund»
lichcr Gastlichkeit die Mitglieder dcs Iuristeutageö in
Mainz zu einer außerordentlichen Vorstellung im Hof.
theater auf den 27. u. M. eingeladen. Der Groß«
hcizog hatte die noch größere Rücksicht genommen,
einen Prinzen seines Hauses, den Prinzen Alclaudcr.
>u bcaustragc», bci licscm Anlasse im allerhöchsten
Namen die ständige Deputation des Iuristenlagcs zu
bewillkommne», Die Ankunft und Vorslclluug dieser
Dlplltalion bei dem Prinzen war auf einen früher
dcßfalls geäußerten Wunsch der Comitt» Mitglieder
mn >̂ Ubr Nachmittags festgesetzt und in Folge eines
».ich 4 Uhr i» Darmstadt eingelangten Schreibens
aus Mainz auf halb 6 Uhr verschoben worden. Prinz
Alcrander wartete anf die Deputation bis nach 6
Uhr »nd entfernte sich dann, weil er durch andere
unaufschieblichc Geschäfte in Anspruch genommen war,
aus dem großberzoglichcn Palast in der Voraussicht,
daß die Deputation verhindert worden sei, der crhal»
tenen Einladung Folge zu leisten. Gegenüber diesen
cinfachcn Thatsachen kann man das Benehmen eines
Theils der Herrcn Juristen im Hofthcater dem Ur»
theil aller Unbefangenen getrost überlassen." Indem
wir diese vorläufige Notiz miilheilc», setzt ric „Darm»
slädttr Ztg - hinzu, bemerken wir, daß eine umfas»
midcrc Bclcuchtung der Sache, den vielen verbreite»
ten, gehässigen und irrigen Nachrichten entgegen, nebst
einem mittlerweile hinzugekommencn Schreiben dcs
geheimen Natbs v, Wächter, welches der Behauptung,
daß die unerhörte Demonstration im Theater mit
Nissen oder auf den Wunsch der Deputation ge»
lchehcn sei. ein Dementi gibt — sich im Druck befin»
ret uud unverzüglich folgen wird.

B e r l i n , 31. August. Preuße» war bekanntlich
auf dem internationalen statistischen Kongreß in Wien
omzicll nicht ueltrctc». Auch auf ten, hier nattsiu»
dcndc» Kongreß wird daher ein offizieUer Vertreter
der österreichischen Regierung nicht erscheinen. Indessen
werden privatim einige österreichische Statistiker dc»
Kongreß besuche»,

— Nachträglich bringt die „National«Zeitung-
über die Sitzungen des Fürstentages vom 29. lind
>!>, August noch einen Bericht, der bei den spärlichen
und mangelhafte» Nachrichten über die dortigen Vor»
gange auch jetzt noch von Interesse ist. Es waren
in riefen Sitzungen alle jenc Punkte auf die Tages»
ovdnnng gesetzt, über die bis dahin »och keine Ei»i«
gnng hatte erzielt werd<n können. Die wichtigste nnd
zugleich die bcstritlcnstc Frage bezog sich hier auf
Artikel 3 (Bildung dcs Direktoriums,) Ein von
Hannover »nd Kurhessen gestellter Antrag, wonach
Sachsen, Hannover. Württemberg. Baden, beide
Hessen, Lnlcmbnrg, Braunschweig, Mecklenburg.
Schwcnn. Nassau und Mccklciwnrg'Stielitz aus ihrer
Mitte zusammen drei Mitglieder des Direktoriums

wähle» sollten, ward abgelehnt. Es bleibt also, in«
sofern die von Oesterreich in Anspruch genommene
Verhandlnngsweisc zur Geltung gelaugt, bci dcm
früher angenommenen Direliorium von 6 Mitglieder»,
Bei Art, 11 (Vundesgesetzgcbuug) hat oie Rechte es
durchgesetzt, daß die Mehrheit rer 17 Stimmen im
Bundcsrath in Stimmencinhclligkcit umgcändcrl ist,
Der Kaiser gab sei» Bedaucr» über diese Abstimmung
zu Protokoll. Zum Artikel 14 (BundcSfinanzcn) hatte
Kobnrg einen Antrag eingebracht, wonach dcr Vor-
anschlag der vorigen Periode »nr für das Ordinarium
gelten soll. Dieser Antrag ist abgelehnt, dagegen
ein sächsischer Vcrmittlungsantrag angenommen, wobei
daö ganze Budgetrccht illusorisch bleibt. Zum Art
20 ist eine kleine Aenderung iu liberaler Richtung
durchgesetzt, indem statt der Mehrheit uo» vier Fünf«
'telu der gesammtc» Stimme» eine Mehrheit von drei
Vierteln angenommen ist. Ueber Artikel 23 (Zulas>
sung von zwei Standesheiren) ist noch lcinc Einigung
erzielt. Zum Artikel 28 (schiedsrichterliche Wirksamkeit
des Bundesgerichts) ist im dritte» Absah ei» Zusah
beschlossen, dahin, daß dnrch das Bundesgericht keine
etzl bestehende Verfassung geändert werden darf.
Ma» wollte die verfassungswidrigen Oltroyirungcu
der Reaktionszeit gegen jede« gerichtliche Verfahren
ausdrücklich geschützt wissen. Mecklenburg und Hau»
«over solle« sich daS Hauptverdicnst um diese Vcr>
bcsscrung (!) erworben habe». Auch wurde festgesetzt,
daß da« Buudesgericht keine rückwirkende Kraft auf
schwebende Fragen habe» soll. Der Schlußarlikel 36
wurde angenommen.

Die »National-Zeitnng« schreibt ferner - I n der
Sitzung vom 29. August wurde in Folge der Debatte
des österreichischen Vorschlages über die < n lilooAn»
»ahme der Reform-Alte von dem Grostherzog von
Mecklenburg »Schwerin dcr Antrag gestellt, daß die
gesammtrn Konferenz »Verhandlungen Preußen zur
Aeußerung überwiesen werden und Ministerkonferenzen
erst in Folge der gemeinsame» Einladimg der bciocn
deutschen Großmächte zusammentreten sollcn. Es war
außerdem auf die alleinige Zulässigkcit dcr Aenderung
der Bundesverfassung durch Einstimmigkeit hingcwic.
sen; dieser Antrag wurde mit Genehmigung deö
Kaisers in der Konferenz einer Eubtommission über»
wiesen, welche sich für denselben aussprach. Oester«
reich ist dieser Auffassung indessen nachträglich entgc«
ge» getreten und hat sich i» einem Promcmoria, welches
den Fürsten in dcr Nacht vom Sonntag zu Montag
eingehändigt wurde, für dc» sofortigen Vcgin» dcr
Ministerkonferenzcn ausgesprochen.

— Die neueste Wendung dcr holsteinische» Angele»
gcnbcic ist im höchsten Grad überraschend gekommen.
Nach den bisherigen Erklärungen Däncmaiks war
man anzunehmen berechtigt, daß es dem betreffenden
Buudesbeschluh allerdings seine Anerkennung versagen,
den Vollzug der Enkution, so lange dicsclbc nicht
über die Eider hinausgchc . aber ruhig geschehe» las.
sen werde, und in dcr That suchte» dic seiihcr gc»
pstogenen Verhandluugc» nur übcr die Fragc der
Besehung der Festung Rendsburg mit ihre» zwcifcl'
haften Tcrritorialoeihältnisscn hinweg zu kommen.
Die jetzt von Dänemark dcm Bunde überreichte Er«
klärung. baß es dicse Exekution nnr vom intcrnatio>
nalcn Standpunkt aufzufassen vermöge, liefert jedoch
den klaren Beweis, daß es ihre Vollziehung als den
Anfang dcs Krieges betrachtet, und es liegt auf der

Hand, daß es cinc» solchen Kriegsfall nicht herauf»
beschwören würde, wen» es nicht durch mächtige«
Unierstütznng als dic schwedische Bn»dcsgc»osscnschaft
sich dc» Rückcn gedeckt wi'ißlc. Wie dcm aber anch
sei. schreibt man der «A. A, Z - , i» Wie» sowohl
als in Berlin ist man entschlossen, jetzt nicht mehr
zurückzuweichen. Das eigentliche Erckntionskoips übri»
gc»s wird von Sachse» uud Hauuoucr gestellt werde»,

— Nach Briefe» aus A n c o n a vom 2<>, u. M,
ist unter re» dort stationirtcn Trümmer» dcr unga«
rischcn Legion eine Emeute ausgcbrochcn, welche durch
das Einschreite» der piemontesischcn Gendarmerie »n»
terdrückt werden mußte. Ein Theil dcr Legionäre
hat nämlich schon seit mehreren Monaten seine Dienst-
zeit beendet, ohue daß dle Regierung sich anschickte,
die ansgcdicnte» Legionäre übcr Tricst — w!e diese
uerlagt — nach ihrer Hcimal zu schicken. I m Laufe
dcr letzten Tage rief mm der sogenannte Oberst Fold»
vary jenc Leute zum Appell nnd wollte sic ueran»
lasse», anf weitere uicr Jahre Dienste zu nehmen.
Darüber entstand »un großer Lärm und die Lente
verlangten einstimmig, nach ihrer Heimat geschickt zn
werden. Földuary wollte einige Tumultuanten ane»
liren lassen. worauf der eigentliche Sturm losbrach.
Der «Herr Oberst- mußte'schleunigst die Flucht er«
greifen, worauf seine Leute in der Kaserue die Zen»
slerschciben, Tische, Bänke zerschlugen, das Bettzeug
durch die Fenster waifen u, dgl. Die Urheber dieser
Emeute sollen nun ohnc Rücksicht auf ihre beendigte
Dienstzeit, in piemontcsische Straflompagnien gesteckt
werden.

— Die «Agr. »Ztg,-. cnü'ält verschieden?, zum
Thcil »och schr der Bestätigung bcdürfcnd^ Mittbci»
lungen aus Bosnien, I n Vanjalnka gehe das Gc«
rücht, daß dcr Kaiscr von Rußland im Einucvständ'
nissc mit dcm Fürsten vo» Scrbien, die ganze or!ho>
dore Rajah z»r Auswanderung aus dcr Tinkci in il)>c
Staate» bcwcgc» will. Die Najah' scheine» bauo»
fcsl überzeugt, da die Stcucreintrcibcr letzthin he»
merkten, es dürfte das letzte Mal scin. daß Erstere ihre
Abgaben entrichte», indem sie bald fort müplen. Das
Territorium zwischen der jetzige» Grenze »nd dcm U»a>
stnsse soll an Oesterreich schon abgetreten sei», n»d
die Türken gehen seit einige» Tagcn mit hängende»
Köpfen herum, iudcm sie »och nicht entschlossen sind.
gcgcnübcr dieser Maßregel hier z» verbleiben odcr
auszuwandern; indcß wird man bald hörcn, wie sich
ric ganze Sache verhält, — Dcr Anmarsch von
>!»«X»Man» Arnautcn wnb erwartet, die als Pe»
satzung in die Festungen »nd Schlösser Bosniens bl>
stimmt sind, Mit dieser Disposition hängt cinc groß«
artige Razzia durch Panduren uud Strazan gcgcn
versteckte Agenten, Mnnitions» uud Waffenvorrällie
zusammen, die aber in so anffälligcr Wcisc bctricbcn
wird, daß die Resultate lanm der Mül'c wcrth sei»
dürften. — Die türkischen Truppen konzcnlrircn sich
bci Viöcgrad. »iw dic mobamedanische Bcvölkclnng
»erläßt ihre Hänscr nnd flüchlct ins Innere bc«
Landes. Ma» hält allgcmci» de» An?brnch dcr
Fcindscliglcitcn mit Serbien fm- nalic l'cvolslcbcnd,
da in großer Eile im Vihac'cr Sandaal bcdcnicnde
Kolonncnmagazine eingcrichlct wnrocn nnd foriwäh»
rend Prouisionssendlingci! cintrcffen. 15»<).(XX» Man»
(Nizam) und 5>0,(X»() Bosniakcn solle» »»ter Derwisch
Pascha'S Kommando gcgcn Serbien zusammengezogen
werden.

Feuilleton. !
Laibacher Plaudereien.

Nympwmc t>er tammcndc» <3l>is°,i — Da« lanMnzche» —
«orspnl ,!» !h«ior — Kami ei» <Y«s, Hosen Iragn,? —
Lnü ,<llavi»r - Ei»c Geschichtc — Ein Ucbtrgang — Hie

TtrasMpflasterimge».»

Die «saure Iinkenzcit", wie die Landslcute dcs
ldlcn Bism.nl die Saison morte zu nennen belieben,
lie Stagnation dcs gesellschaftlichen LebcnS in dcr
Stadt, ist noch nicht vorüber, und schon steigen ei»,
zclne Symptome anf, welche das Herannahe», odcr
besser gesagt, die Wicberkchr dcr Saison vive ucr.
kündc», AIs solche Symptome betrachten wir daS
Tanzklänzchc» anf dcr Schießstätle. und die Nordpol»
Elpeeition dcö Herrn Hofman» sowie das Konzert
dcs Herr» I^ry im Theater.

Klimatische Vcrhältiussc nebe» dem angeborene»
phlegmatischen Tempcramcntc habe» de» Türke» zu
dcr Ansicht gebracht, daß es ui«! bequemer sei, sich
vo» rc» Sklavinnen etwas uortanzen zu lassen, als
'eldsl zu t.mzcn. Würbe» unsere junge» Herren diese
Anstch, plötzlich zur ihrigen mache», wir glaube» die
n»'ge» Laml-u gerietheu i» Verzweiflung. Sie könnte»
i!>rc> Tanziust „ichl fröhneu und würde» uo» jener,
r>r .vvpochoudlic dcr Männer analoge» Krankheit der
Frane» bcfalle». die »ichts weniger als angeuehm
tt», ,oll. sowohl süi li« «ranken selbst, als für deren
Umgebung. Inecp. sz. h^ , ^^ „ ^ ^,u<,g nicht zu

fürchten; baS Tanzkränzchcn hat bewiesen, daß, trotz,
dem die Hälfte ter guten Gesellschaft auf Rei,en odcr
iu der Sommerfrische weilt, und man mit jenem
hochweisen Professor sagen kann: «ich sehe sehr Viele,
die nicht da sind', dcr zurückgebliebene Nest doch so
viel tanzlustige Hcrrc» aufwcist. daß selbst im Som»
mer bci 25 Grad Ncaumur ei» animirtes Tanz»
kränzchen möglich ist. Und daß es animirt war, das
bewieß nächst dcm ziemlich zahlreichen Bcsuch die lange
Dauer, denn es grante der Morgc» bcrcits. als die
letzte» Paare dcn «Kehraus" tanzten. Nie wir ucr<
»chme». soll vor Beginn dcr Thcatersaiso» »och ei»
solche« Kränzchen stattfinden. ,

Unsere Thcatcrsaisou soll am !,'.'. d. M . beginnen,
es ist darum Alle«, was v«r diesem Dalum m dem
«den Mnsc» geweihten Tempel" sich zclgt. alS Vor»
sput zu betrachten, womit keineswegs gc,agt ,c», M .
daß wir anch die neuester Zeit anfgetauchtcn Ge.
spcnsterstücle zu sehcu bekomme» solle». Vielleicht,
daß wir über «geistvolle- Dramen zu berichten haben
werden; aber daß uns «geistlose- Wiener stucke
nicht geschenkt weiden, ist gewiß. Das Verlange»
nach Novitäten wird der Direktor »>cht a»dcrö M e n
eöune». als mit einige» Griffen in daS Wiener Vor-
stadtrepertoir. Neu» das »ur glücklichere Glisse si»d.
als die «Thcaternachrichl". den» diese >,t. bei all
ihrer Kürzc. eiu wabres Monstlnm von Vprachucnen»
lnng Wir haben fast den l'icsige" bclannten Korre-
»pondcnten der .Drauposl- im Verdacht, daß er unter
°er Anssscht auf eiu Freibillet seineu Styl dazu ge»
lieheu babc, W,u» sich Herr Fülst »ur nicht ver.
leiten läßt. das fadenscheinige dramatische Genie für

eine Ocistercrschclnung zu cngagiren. es würde sich
uoch <am»!cr»swcr!hcr ausiiehme» als i» scmc» dramati«
schc» Stümpereien. Sollten nns Gcistcr. oder Gc>
spcustcrdramcn beschert weldcn, so wcldcn wir anch
vielleicht zur Ventilation dcr Frage gedrängt, ob ei»
Geist Hosc» tragc» kan». Gibt cs Geister von Klci»
dnngsslücke», von Röcke», Hosen, Harnischcn, Spazicr«
stöckc», Dcgc» :c,? Wenn nicht, so kann es über»
Haupt leine Geister gebcn. Das ist cinc so nalür»
liche Logik, daß gar nicht zu streiten darüber ist.
Mit Legik luiirt mau jedoch dcn Aberglaube» nicht,
das babcn Jahrhunderte gclchrt. «nd so wird der
Glaube an Gespcnster. die nngespcnstischc Hoscn tragen,
trotz alledcm forldaucr» und so wenig ansstcrbc». als
dic Klauicruirtuosc» ansstcrbc». Wcr spielt hcntzntagc
»icht Klavier? Ist doch selbst Virtuosität auf diese»»
angenehmste» und widerwärtigsten Instrumente fast
schon znm Allgemeingut geworden, und darum scho»
zähle» wir Herr» I » r y . der sich gestern Abend vor
cinciu sehr lcerc» Hause hörc» ließ. lemeswegs z»
dc» hcluorragciidstc» E>schti»u»gen der Tasteuschlä«
gcrci.

Kein Instrument hat so viele Freunde, leincs
abcr anch so erbitterte Feinde, als da« Klavier. So
angenehm es ist. im Zimmer oder Salon auf einem
gute» Vösexdorfer. besonders auf einen, solche», dcn
ma» i» L.ndach »icht zu leihe» braucht, gilt spiele"
zu I'örc», so miangeneh»» >st cs eine» Nachbar z>>
habe», der anf dem Wcgc znr Virtuosität waooe»'
aber vorerst nur ble elste» Stufcu daz» cvllom""^
hat. Nicht mindcr unangenehm i,l das I"slu,"", ,
im Konzertsaal. Es ist für die Hansmnsik best'"" '
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W i e n , ... September,

Am ',', Sep! soll, wic dic «Axt, Corrcsp."
meldet, bei!» .illcrl'öchslen Hofe ei» Familienfest ab«
gehalte» wer^c», dessc» Veranlassung folgendermaßen
bezeichnet wird. Ihre Majestät dic vcrwitwcte Kai«
seri» Karolina Augusta, welche im Jahre 1^7 eine
Reise nach Baiern z» Ihre» hope» Verwandten ̂ ge.
macht hatte, gcriclh am :>, September l^:<7 in To»
dcsgefahr, a»s welcher sic auf w»»dcrbarc Wcisc gc>
rettet wnrdc. Als sie mit dem Könige von Vaicril
und der Königin im Wagen saß, wurlen bei Verch'
tcsgadcu unfeiu Ramsau, auf tcr Brücke über einen
Wilbbach die Pferde schc» und hatten bereits das
Geländer durchbrochen, als der dienstthuende ^'cil"
h»sar schnell bcsonuc» die Stränge abschnitt,

<>.' . Der Herr Minister des kaiftrl, Hauses und
der auöivärtigcn 'Augclc^cubciten, sowie Herr Hof»
»»d Ministcrialralh Baro» u, Viegelcbc» werden, wie
wir ucrncl'men, am 4, nicht im Gefolge Sr. Maj»>
slat des Kaisers aus Frankfurt hier eintreffe». Die
Anf^f«? err genannte!! Staatsmänner ist noch nicht
vollendet, re»». obuc daß förmliche Mi»istcrlo»fcrc»'
zen i,i Frankfnrt staüfindc», liegt doch den Staats«
männcrn, welche ihre Souveräne zum Frankfurter
Tage begleiteten, »»»mehr ob, das von den Soiwe»
räxen bcralhenc »»d sa>ik!io»ir!e Werk formell abz»>
schließen »no zni praktischen Ausführung vorzubereiten.

— Die schwarz.roth-nolrcnen Bänder, mit wel>
chen sich die Mehrzahl der Sc, Majestät den Kaiser
begrüßenden Bevölkerung morgen schmücken wird,
sind bier thatsächlich ansuerkanst. Obgleich einige
Fabrikanten an Herstellung solcher Bänder rastlos
arbeiteten, waren sie doch nicht im Stande den Vc>
darf zu decken und in den Verkaufs. Gewölben war
heute auch nicht E i n e O l l e derlei Band mehr z»
haben.

K.<'. Am 24. August u. M. ist i» T o l m c i n
der Kirchheimcr Kaufmann Pagliarnzzi an die Stelle
des verstorbenen Dr. Volcit znm Abgeordneten in den
Görzcr Landtag gewählt worden,

— Wic dic „G . (^." meldet, ist in Betreff der
vom Freiherr» u. Thierry im Verein mit John Orell
5!euer projektirten «Un iou< B a nk" dic Allerhöchste
Schlußfassung bereits lierabgelangt,

— Das Pratcrfcst wurde, wic dcr „Wdr." ucr
üimmt, von 240.««» Personen besucht; dic Einnahme
belies sich auf »;<».<KX» f l . , dic Auslagen betrugen
!!".<»<«» f l , , sonnt entfiel als das den '.'iolhlciecn'dc»
zugeflossene Mincrträamsi .'.","<»<) ft.

Aus der Provinz.
Adelsber f t , ."., September.

Während anderwärts plötzlich aufsteigende Ge-
witter gerne Hagel »nd Vernichtung der Fslesrüchlc
mit sich führen, ist unsere Gcgcno bis aus geringe
Spuren davon verschont geblieben. Doch sind einzelne
Gewitter nicht ulme Hinterlassung eines fühlbaren
Andenkens vorüber gegangen. Am K», August in
der Nacht zi'mretc ei» Vli lMahl z» .ttlemk nächst der
Sialion St, Peler. und drei Häuser ,'iit den bereits
eingebrachten Vorräthcn gingcn in Flammen auf
Am I . d. M. traf ei» Büß jenseits der Staüon

Prcstranek zwei Schwester», die sich <» einer Nicde»
rung «nter einen Baum gcstüchtet hatten; beide
fielen zu Bode», die eine jedoch bewußtlos, die a»,
derc behielt ihre Bcsinoung, Diese brachte sodann
ihre Schwester nach und »ach wieder zum Bewußtsein,
lind beide gelangte» nun mit ^,'ilhc i» dc» nächsten
Häusern, Nnn befindet sich die erstere ganz wohl
»nd gesund, wälncnd die .nidere, die weniger a.e«
troffen schien, noch cine bcdclücntt "ähmuug in den
Füßen spürt. — <>i„ desonreiri' Unglück creiguctc sich
um die Mitte des Mxml^ August <» der Waldung
von Lucgg. Ei,, W.ildl'üil, nm mü einem Vaucr
zusammen, der clncn Wa,,>» Holz abholen wollte;
wohl' durch Zufall ging daü Gcwchv dec« W,,ld»
Hüters loS «no der Bauer erhielt die ganze Ladung
Schrott in den Unterleib, Tags darauf war dieser
eine reiche, mit Hmlcrlasjung einer Witwe u»d dreier
jungen «iuder. — Del Stand der heurigen Fcchsung
ist in unserer Gegend durch die herrschende Dürre
kein erfreulicher. Doch ist dieß unmittelblN bci Adels»
berg weniger der Fal l , indem zeitweife Strichregen
das Feld in Etwas feucht und die Wiesen grün er«
hielten. . Tiefer hinab gegen St, Peter uuo gegen
das Rclathal war jedoch die Dürre sehr fühlbar; es
herrschte großer Wassermangel für Mensche» »nd
Vieh, die Früchte auf den Feloer» ergaben nnr wenig
nnb das GraS vertrocknete o»f den nicht erdrciche»
Wiese», Zu rieser Drangsal kam »och die Gefahr
der Viehseuche, die einzelnen DoMchafleu nächst S t ,
Peter, wic Sagurje, Peleline uno Klciumcierhof
mehr oder weniger schädigte, »nd nun in Watsch
nächst Grafeubrnnn mnerdings hervortritt.

Vermischte Nachrichten.
Vi»c B r u n n er Filiale ci»er Assckuranz.Oesell.

schafl Hal Annoncen, worin sie zur Lebensversicherung
auffordert, i» deutscher und slavischer Sprache drucke»
lasse» »nd vrrse»dele dieselbe» zur Affigirung an ihre
Agenten am ,̂'ande. Ei» solcher 'Agent, ein fanati»
scher d'zeche, schuitl den deutschen Teil weg uno affi.
girle nnr die böhmische Annonce, Zufälligerweise
befand sich aber der Annoncen» Stempel auf dem
deutschen Theil. der unter der Schcerc dcS Fanali«
lerS falle» mußte. Die Fmanzbchörde hat »»» wegen
der »ichtgestempeltc» Annonce die gcfällsämtliche Un»
tersüchiing eingeleitet »»b der Deutschenhasser dürfte
sciuen Fanatismus durch eine Geldstrafe büßen müsse»,

— Die „Mainzer Zeitung" erzählt nachträglich,
„nachdem dic lietreHuidcu Altcusluckc in ihren Handen
sind", nachstehenden piiantc» Vorfall, der sich ;»»>
Beam» dce< ^llrislcxtaac^ zl!»c>>agcn, Äctanutlich
halte, der Herr Bischof l>, Xcllclc, >,i s<,u>cl» Palaie
Zimmer zur Auf»lll)l»c vou acht ^niistc» cinnercillint.
Uittcr dc» Herren, wclchc am 24, August dicsc Woh-
nungen bczichcn wolltcn, befanden sich nnn zufällig
ein Israeli: (Dr. ^cvy au« Hamburg) und einige Pro-
testanten, dic in nicht geringe Verlegenheit gericthen,
als sie von einem Herrn iiapla» mit dem Gruße:
„Gelobt sei Jesus Christus!" empfangen wurden, wor
auf sic nnr mil cincr Bcrlieugnng zu antworten wußten.
Hicrdnrch aufmcrtsam gemacht, fand sich der Kaplan
zn der Frage veranlaßt: „Die Herren seien doch wohl
Katholitcn?" «nd als dieß verneint wurde, bemerkte er:
„<tr glaube, daß Se. bischöfliche Gnaden nur Katho-
liken als Gäste wünschten." Hierauf erklärten die vier

nicht»katholischen Fremden, es sei auch ihr Wunsch,
hier »icht lästig zu fallen, und verlicfte» sofort da«
Haus, nm sich andere Wohinmqcn zu snchcn. Bald
darauf erschien im Vnscan dcb Juristcntagcs ein
«aPlan mit dcr Mittheilung: „(5s sei cin unlicl'c«!
Versehen vorgegangen und Tc. bischöfliche Gnaden
erbäten sich nenc Gäste, und zwar womöglich la»ter
Juden."

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Idermannstadt, .">, September, (?a»dtag«si^

huug, Fortsetzung dcr Spezialdebatte über den Ge»
sct/entwnrf betreffs der Gleichberechtigung,) Der zweite
Absay des H 2 wird mit H !l der Regierungsvorlage
im Zusammenhange verhandelt nnd mit einer Modi»
fikalion angenommen,

Lemberss, '!, September. Gestern >n« 2 ' , Ul,r
Nachmittags ist in Zaleszezyk Fene, ansgebrochei! >
ein Dritllhcil dcr Stadt wurde eiugcäschält.

Dresden, ^l, Scpteniber. Der König ist beute
Vormittag um N M r zurückgekehrt lind wurde imi
Inbel empfangen. Dic Straße» waren dekmirt, D»r
König antworletc auf die Ansprache des Mlqerml ! '
stcrs i Möge der Keim, der in Frankfurt in dir d»»>
schc Erde gelegt wurde, eine» Oichbaum erstrhen las»
sc», unter dem »och unsere späten Nachkommen sicher
rnben können, Der König sprach mit Anerkennuna,
von dem Beispiel, welches der Kaiser von Oesterreich
gab. und von dem opferwilligen Geiste der Fürsteu»
Versammlung, der die eigenen Interesse» dem qrope»
Ganze» unterzuordnen gewußt hat.

P a r i s , ^l, September. Pci Den!» ist eine
Brochure, welcher ma» Wichtigkeit beilegt, erschie»
nen. Dieselbe führ! den Zitcl- «Frankreich. Meliko
und die lonföderirtc» Staaten" «nd kommt z» dei
Schlußfolgerung: Mcrilo nöthige ;n einer ichleuniqe,,
A,!ellc»»U!ig der konföoerirlen Staaten.

Konstan t inope l , 2!», August. „Vevant Herald'
berichtet, daß die Abschaffung der Frobnarbei» m
Aegl'pten grunbsäßlich aufrcchterl'alte», diese aber der
Gesellschaft des Snczkanalcs ausnalmisweisc noch s>
Monate gestattet sei. Das Hauptquartier der asian.
schen Armee wnrdc von Erzerum nach Grzingbain
verlegt. Oberst Millowih ist a»f einem Dampier de>
Marseillcr Gesellschaft vo» hier abgereist. Von Bl,'<
i»! s '̂ll »ach dcr ägyptischen Grenze eine Te!cgra<
pl'mlinie errichtet und mit Kairo verbunden werden

'Athen, 2x, August, Dic Fregalle ^H»lla«'
ist von zwei llemcle» Schisse» begleitet gestern »aö
,!o»!o» abgefangen. Die Provinzen s!»d robig mi
?lus!!ahmc einiger Räubereien, aiicl» kommen Wald
l'laüvstifluiig,» vor.

V a l r u t t a , '»!'. I« l , , P?mba>). «, August, Di,
Jocnlüät des angebliche» Ncna Sabib scl'eint imme,
zwciselhaflcr. I m ?lordwcste» Indiens berschl dir Ylw
lcra. Mit Virmah droth ein Ko»ssikt wegen dê
Handelsmonopole »nd Bedrückungen des König«. I ,
Kabnl streiten drel Parteis» um dic Herrschaft, De,
Schah von Pcrsicn stchl mit 45»,(»«»<1 Mann bei Me
schco. Dic ostindischc Regierung will in i'ahorc c>,
Ucbungslager errichten nno ein Obscrvationskorps !r
Pcschawei konzentrircn. Der König von Volbar^
nahm Kokan und verlangte die Räumung dreier voi
ocn Nnssin bcsehter Forts.

und hat für die Ocffcullichlcit uur dann Bcrcchliguug
wenn cs zur Begleitung der menschliche» Stimme
oder eine« andern Instrumente« verwendet wird
Ware das Klavier »icht, dcr Dilettantismus in der
Musik hätte nicht so ciuc erschreckliche Verbreitung er»
reicht. Klavierspieleu lcrucn anch Diejcnigc», die
weder Sinn für Musik, noch '̂icbc znr Kunst besll)cn,
das zeigt »achsolgendcr Brief, dc» wir vor einiger
Zeit von einer hochgebildete» Dame erhielte». Dle»
>c>bc schreibt: Geehrter Herr! Sie habc» in Nr 1l
A.,s>^ .' 2"hrgangcs dcr «Blätter ans Krai»» cine»
mir l ! i ° . ^ " , ' " ' " ^ " der Familie», veröffentlich., der

r d«7z „ ! " / " " ' . ' " < " ' Sie über die M»sik »»0
cä lal e^ " '5 "^ ' "a ' c>> ' «csiel. Wie sehr Sie

de' iü" e 'Fami^ ' / t ? " " " " 7 ' ' " ' '"'""'"lpic'

:':3'''^e^5?u«^^ich^u
3^b.eH^n2U.^l»^!^^^
m sc»,c,> Tochter» la»ter Kü»stlcri»»o„ erblickte halt
sich i» den Kops gcsc«)t, die eine müsse cine Klavier»
virüiosin werden, DaS arme Mävchcn mnßte vo»
der frühesten Jugend a» die Taste» schlagen crbiell
lagllch eine Sllü'le Unterricht und mnßtc drei Sinn»
dc» übe». Ich habc. da sie mir >,,><.«.vi« wohnte
>>'" musikalische Marter täglich angehört. E„i,lich
>v>" sie so weit dressirt. daß sic in eincr häuölichc»
Soiree Pnrade geführt wcrdcn konnte. Die Gäste,
Schmeichle erster Sorlc. erklärten, es sei ein Wunder.
kl»d; der Vater war im siebenten Himmel darüber.
Das Geklimper ward täglich soNgcsehl. bis das Mäo.

chen N» Jahre alt war. Da verliebte sie sich <n
einen jnugen Beamte». Der Vater war gegen das
Verhältniß, er meinte, seine Tochter sei zu etwaS
Höherem bestimmt, Durch scmr väterliche Auto«
ritäl brachte er es dahin, daß der junge Ma»»
mit seine» Bewerbungen abgewiesen wurde. Das
Mädchen verfiel i» Schwermmh. kränkelte und
— rührte leiuc Taste wieder an. Die Musik waro
ihr ganz glcichgiltig - ^ weil sie »ie ei» Verstand»
»iß dafür gehabt nnd daS Klavi'rspicl uur mccha.
uisch erlernt baue. Was hätte sie ,„ 5 „ dara»f
verwendeten Zeit Alles lernen können! Wenn doch
die Väter ihre Kinder nicht z» clwas anhalten wür»
den, wofür sie nicht S inn , nicht Talent haben! —
Es ist gut. zuweilen daran z» eri»»s>».

Von Musik zum Straßenpflastcr übergehen, wäre
ei» jäher Sprung; dcr Uebcrgang mnß vermillclt
werde». Wer kennt die Gcschichie vom Schicßcn?
Eincr. der gern vom Schieße» sprach. leitete das
Gespräch oft in der Wei,e darauf, e.ih er ricf: IN
nicht ein Schuß gefallen'/ Nein. Ah, weil wir gerade
vom Schießen rede,!, so x. Machen wir es anch so.
Weil wir gerade von cincm Uedergange gesprochen
haben — der Herr Bürgermeister will an den frc»
qncnlcste» Puultc» Ucbergänge übcr die Straßen
beistellen lassen, z, V. von der Slcrnallee aus zur
Gradischa»Vorstadt, Hiermit si,,» ,yi^ glücklich beim
Straßeüpftastcr a»gcla»gt.

Wir habe» »»s in der lehlc» Plauderei gcäu»
ßert. es würde» a» z» viele» Stellen die Straße»
aufgewühlt, »nd am Eudc würde keines der in A»

bcit genommenen Objekte vollendet. Wic uns von
kompetenter Seite mitgetheilt wird. wäre ^cpterec
»ichl z» befürchten, und was das Erster, betreffe. ,c>
geschehe es darum, lim daS a» einer Stelle gcwon«
ncnc Material ohne Kosten a» einer andere» Slelle
z» verwende». Wir gestehen, dieser Movus ist »ich!
übel, und da der Sladllasse dadurch Vortbeüe er»
wachsen, so wollen wir die vervielfältigte Wül'lerei
gerne gelten Inssen, Ueber eine uns gemachle M,i>
tbciluüg sind wir sehr erfreut, wic uns gesagt würd,,
soll ei» vor Jahre» von m>s gcmachtcr Vo>sch!a>,
realisilt wcrdc», E< ftll nämlich !ä»gö des Casino-
gartcns bis zur Eckc dcö Zetinovich'schen Hauses ein
schönes Trotwir vo» quatrirten Steinplatten, in der
Breite des PortiknS vor dem (5asino, hergestellt »nd
die danebe» führende Straße neu macadamisirt wer»
de». Es würde dadurch eine Art Uuul,>l,r<l «>> <»>
n!«!»!- für das Pnbliknm gewonnen werden, wc> es
auch beim kolhigstc» Wetter vromenirc» köonle. »»b
die Sternallee hätte einen Reiz mehr. Wen» mög-
lich. soll die Herstelln»«, noch im heurige» Herbste e,.
folge». Auch d«s Troltoir i» der Wicuerstraße soll
heuer noch mit quadrirle» Steinplatten hersststellt
wcrocn, deßglcichen da« Trottoir am Hauptplnhe. u»b
zwar Ichcrcs in viel größerer Breite, als baS jshig,
ist. Hierdurch würden die genannten Straßen und
Plätze bedeutend an Schönheit und Bequemlichkeit
gewinnen. Mit diesen erfreulichen Nachrichten ich,,»-
ßc„ wir unser heutig,« Feuilleton ,„,d wollc» u»r
hoffen, daß die AnSfubrxng „icht Winter be» ycweck»
len Erwartuugeu znruckblcidcn möge

Verantwortlicher Nedaltcui! I g n a ; v. Kleinmayr. Druck und Verlag vou Ignaz v. Kleinmayr s l Fedor Vamberg in '̂aibach.



Anhang zur ktaibacher Zeitunl;.
2 < i » ' l l ' ! , l , l » " i , ' l » t i U i e n ,!, S , p l ml>cr <Wr, I t q M d l , V l i t lag« l V. l l l i r , ) MewNIqu l« , Ob l iga l ionm und Nat ia, , . , ! - «>,>ll),,> >^,„ch!, '>^>, , ' i c»v , ! l , l ! l mid .,.,li,ischc Gi„,!d>„!l>ift,»!>,"
^ M H l l i t U l l l l M l . Q!'!i>,,Uio,l,>! bcl',i„v>.t, V , n i l - Äl t ie, , , Kredit - Los, u»d Ttaa ts l i f tüba l i» ".»lstisn l'cff,> l>r,ah!t ^ s.i,,ss,„ I"<!<»,r ^^"'>' ,,„d X , , ^ , ! ^ , t t i , „ „ „ d 'dis i><s!l,,i c i „ , ^ l Vn>m>„
m „ >i„, bi»i>,cr ,,l'g>^,'I',,! Da< Gcfchäft i,» Gül i ic» i i i l l , Wcchs.l auf fremdc Plässs wt„i>,ci >,„^,il!','lc» ,i!<< i>, dc„ ^!o>t,,q,», i „ sc„ >l„ss,„ j,i>,>,h , - i , ' . ^ „ ^ n n , ^ l ,n i„ , l ^ n n f , » ' -
!r ,r l> ' > li,»I,',„>>lich ilüfslg sowohl im Us'cmpte - als Ltihgeschäftc.

D t f f c i l t l i c i i e H c h u l v .
z , »c« KlON!« <f>ir N»»> st»

« . I d W a x
I» österr, Nahrung . z» 5,"/, 73,— 73 10
5.'/, «»!., ' , '̂, 18«!1 mil Rück,, 9Ü, ^>i,ül)

detto »hur slbsch,,!!! lf«!2 , i»5»,25> !'^ 50

I>iil»s!-(>o»lw!,s . „ 5" / . ' ^ ^ 0 bZ'ii)
Nalicnal 'ssnlcbcn »,i>

A>'i,l'«°>,fo!!s . , „ 5> ., 8, ' ! '« !-,'!7l>
Vl.^liqxc« 5» ,. 77.1» ??,!»^

d,!><> mil ll,'iai'!5o!,p, „ 5> ., 77.30 77 4>,
d.üo ! ! „ <̂ », »i!»^>

mil V», Ics,»,^ v .>>'!)" l«i!» 1<i>> 2ö 160 ??>
,. l,^>l :','.2,'i !»5>5><!
„ I 8 M z»

>̂<«>st, , !>»!,,«> I0l2i»
„ z» 1<X»ft, 10! ,"U 101 ^

(ionn' - Rc»lr„,ch. z»42 l,.«u»ts. 17,— 17,50
ü >>>r Kron!iin>er (für ION st.)

^'nmdrntlaminqs-Obligationen.
>'l,e^„ Orl^^,i,1> . / z,i 5»"/̂  «5> 75. ß>! 25.

Ob.-Oest. und Ealjl>, zu 5"/, dü,— >̂,5><>
Vvhmcn , , , , 5> „ !'N5<1 ü!
Ttciermark ', „ >»;, ^ X« -
Käint . Krain !> ,!N,ss, N „ «>i,- ^, '<»
Mähre» u. Schl.sicn 5, „ ^?,s>» t < ! ' -
U,>^orn 5 „ 7 ? — 77 5̂>
Tcm,«>in, Klo, » S l a v , 5». 7 5 , - 7,,,5,<!
Ga l ion 5 . , 7^,40 7l75,
Liebe»!'. », Vnlow, . , 5 „ :.'! 75, 71 75>
Vcnctianisches ?!»!, I N , 5» „ !̂ .'><> —,—

A k t i e n (pr, 2<u<<>
Nationolbanl 7!»?,— 79« , -
Kr<dit'.>l!,fta,t z» 200 fl, ü, W, 1U2,?N ü»2">
«,o !^'c°»!,-G.s, z,5><X>fl, l> W, 6^»— <!> ,̂ -
,ss. Feil« 'N°,dl',,,I lXX»fl. C M . 171", 1 7 1 . ' -
Zta»!«-Vis.-O.f, zu NX» st, «Hit.

oder 500 Fr 1!N.25 I'.»!,5"
Hais. Ülis.-Äalin zu 200 f l , « H 147 50 148 -
Sud.-n°ibd,Vcrb.°V.2U0„ „ 12'1,^) 1 2 7 . -
M t , Etllat«', >oml', uen. n. c,ntr.

ilal. «is, 20« st, ü. W, 500 .fr,
mit Ein,a!,l!»!« 248— 250

G.,!i,,!I>!>l-i!»t>w,-Ä^H„ ,, >'!«»si.
n M , mit <>i„;>>!i<,!„.,, , , ^ ' ! , - 20! 50

O.il. Dl'ü, D.n>N'»sch 'W>s, <- ,.- !^>I — -l/,7
O.N.rrtich, «,°yd in Trie,? 8 « 2 ^ ! ' , - 2,'.!,—
Wicncr D>n,!>>,'m,Mt.-Ocs, .̂ . ..̂  :!!<,^, ^ >!>, >
^cslcr ,«,l!c!,l'ri,lt.' , . , . .'!!'f>, - >0<!
Böhm. W.sll'.,h» zu 2M st, , 1,',^ - 1'!^! ,',,>
?l,ci,!l>ahn-?lft!t» 200 st ( l , M,

m 40 st. <70"/„> ««inzahlung. ! j? .— — -
Pfandbr ie fe !,,,r 100 fl.)

?!a!io„o!^, ^ ^ . „ , „ , ^ . ,,,,

" " ' " " r.rk'«'!.'^. 5 ° ! , ' , , ' . !»>»

Natw»all>, ^
Uoso !,!'>r Llücl.j

ssrld.-A»<1a!t ,„r H>indc> u Gcw
zu 100 fl. ö>̂ . W, , , !,'!',,«5> 13«!.-

Don,-Da,!w,s,-<«, ,u 100 st, (i!vl, !^.— !̂ ,l><»
Stadtgcm. Ofen „40, ,^ ' ' , W. 8 l ,— !!>,<!,
l<i,lcrhaz, „ 40 „ „ Ül, - !'»s,!,
Zalm , 40ft,i'N W ^l«! 2,'» W 50

^a>ff,' z»4N fi (§M, , !!>: 75 ! l?^>
<°>'!l"'y „ 1 0 . , „ , ,^,l,'.0 ,ü
E>, !''i„l'i>1 „ 40 ,'!4 75,
W'üdischM» „ 20 „ ,', ^ l , — , /> , , ,
W.i!d,'l.»> „ 20 „ „ , ^o 20',0
Kcglcvich „ 10 „ „ ,1 7', 15,

Wechsel.
!! !!'!,'!!„,<

Gl»' Vl!. , '
?lu,,«bu>>, für 10l» st, s,,dd, W, !,<5<j !>! «^
,«!., ! , ,„ , ! <i, W. d,U° l , ! 75 !»4,",',
,'>>',„!l>„>,, ^,! llX! A.'.nl Va„',> >,,! ,">l,
i'o»do» , „ , !' !̂ ,!,, ! I , ̂ ,, Kl,!»,»
Pari^ ,ur !«»0 ,U,n>!>! , , , 4 !'.','> 4 ! , ! ' ,

(kours der Weldsorte».
ft!,!!. Ware

,ss. wc,n,, - Dulat, ü 5 st, 3 ! sr, 5> st, ,', l > ' t t l
,!l!M!>>! . . . , 15, „ 3^ „ !5> „ ,
Nc!p°!l!)»«d'»r , . « „ ! ) > „ « „ '.','. „
Nuss, Imreriai« , I» „ I! ' ,. !» „ 2 ' ..
Ä,N'i„^haler , , ! „ «'?' , ! „ «'>" .,
Tilbsr-«,,,^ , , ! ! ! . , 50 „ ! , > ,. 75 „

Effekten und Wechsel-Kur!«
an der k. k. öffentlicken Vörse in Wien.

Del, 4, Srplcmbcr ix<>.̂ .
Effekten. Wechsel.

5°/. M!»Mq,uH 77.','. Silber 11165
5"., N»t ,'. '!„!, x,..<,'> «on°l» I I >
Ba,>f>,l!i.» , , , . 7!>l>, ,ss, f. Dukatl» , , , 5 34
Krrditallin , . . 1!'3— I^'I0cl ôse . . 101,25

»V re ,ude»» Ht l l z e i g e.
Dl» .'l. Lcplcmdev l^»^!.

Die Htne» ^ Graf Tylir», und — Hipperöroider,
.ss.nisma»». vo» Glliz, — Hr, Ri l t l i o, Monde, —
Die Hel l t» : Freiherr u. Lllllelvoll». — Odcrsc», Be»
nmttr. — Ncyer. bnu^lma»», mio — Thaller, Ha»-
ssl^ma»», roii Tliest. — Hr. Lohuer, Vorstand ocr
Realschule, uoii Mosbach. — Hr. Geringer, Sckrclär,
uo» Wie». — Hr. Kiafft. Kaufmaiili, vo» Crefelo.

Verstorbene.
De» ^>l, A i M l i , Uaviaiiii Nichar, Ta^l'lüierin,

"!> »>,'. I>ihle, i»! Zwilspital ?lr. l , an Oischö-
»,»»^ rcr .ssr̂ sle. — Tcm Heil» Marlü! Priemt!,
' ls.I'Itlmnll!'!', sci»c Tochlel Maria, al! 7 IlUirr. in

lcr S la t l N>, 7>>. an der Gehii»l)äulc»!zündu»g, -
Maria Nl'perl, Ma^ü, aü 2.' I,U)>c, , „ : Ziuüsftila!
^s, I. an lev HcrzlälüNlüig.

De» 29. — Johl,»!! Pristov, Inwohner, alt '»O
Ial'!,-. im Zwilspilal ?,r. l , an tcr Wassersucht,

De» H». — Anton Essend,', ans Kain' in
ttgy^'lcn. Schüler dcr uierts» Nornial jtlasse. all I»'.
Iahis, >,» Zivilspilal Nr, l , an Enllräflüna,,

Dcn .'!!, - Aulmi Volhauscr, Packcr, aü >̂
.^,!ire, in lcr 2>, Pclers'Vorstaüt Nr. »«). am l,'»n<
»s,ch!,!!stnrzs, M,,ria Glaoan, proo. ^inanzwach-
Anfseli?re>n)illv,, all ?-.' ^llhre. in eer KailstädlcrVor'
slab! ??r. !.", a„ Eüllraflniig,

De» .', September. Dem Hcn»?l»lo„ Grandcsso,
I>nrg>, Wagncrmcislcr. sei,,c Frau Iosef.i, all 2'l Jahr,,
m der St . PltcrS'Vorstadl Nr. 114, a» dcr L»«aensncht.

Dcn ."., Dem Anion Sal l tou. Mnllerlnechl,
»cin K!„d ?Inlon. aü I ' , Jahre, i» rer Siart Nr,
:>.>, »,>o vem Michael Veöl,t', Packer, scin Ni»d Fran>
ziüla, all ,', Mooate. !n der St . Pelcis-VoistaN Nr.
.'i<>. I'l,re a» Fraisen.

A n m r r l nua . . I m Monate A>i>,»st I"!-"' s>»d
!5» Personen gessorde,,.

! :«l» .̂ .-, ( l ) N>-. 5.2li:l

Kllndmaehuuft.
Der Maqistrat ssil't bekannt, daß der dieß:

>>'»l)>î <' r i . ' l t t ' , sogcnaüntc Zwttschkenmarft,
Mont^qe nacl' Mcn i6 -Geb iu t , das ist am »4.
>2cpt.'ml.'.r >8<^l , dcginn.'i! und die ganze
Woche dauern wi rd .

Stadmagistrat Laibach, am 3. Septem-
ber »»«».

5 1744. <1>

O i n F r ä u l e i n , wclchc^ i» P a r i s dic Danicn
fnsiltnnst vollständig crlcrnt hat. bietet sich ci»c»i
I,ot,c» Adcl n»d den >'. 's. Damen zn siesnlliqcn
Dienste» a».

^ormliaft in, Holzcrschcn Hansc a»f den,
Hauptplat'c ^'r, ^ ' . 7 , ,">. Ztoel.

Vin Grundstuck
mit 20 Joch, i n D o u s k o bei Lust-
thal Haus - Nr. 4 ist aus freier Hand
zu verkaufen. Auskunft wird da-
selbst ertheilt.

Z. 174.!,
Tocbm ist aus dcr Ouchdrlickcrci A. ^cytain's

Erben in Gra; hervorgegangen nnd durch die Buch-
handlung ^ . <«!<»>»<>«> zu beziehen:

Die Dürgerschast Laibachs
seit » 7 5 « .

Sr . Hochgeboren dem l'. l '. Hcrru Hcrr» A n -
t o n C o d e l l i , Frcih. v. F a h u c n f c l d , Landes-
hauptmann i» Krai» :c. :c., in tiefer Ehrfurcht ge-
widmet vom Verfasser uud Herausgeber (5. H. Ä i a r -
t c l a n z , l. t. Landesgerichts - Dolmetsch.

Tableau auf ^l i faut-Äogen. Preis > f l , i.i. ^ .
Inha l t : I . Die löbl. G c m c i n d e - ! )»cp r i i

s e n t e n z ; R I . Die E h r e nb i i r g er nnd » > > .
die Ä u r g c r ^aibach's seit ! I - « ^ » V . N echte
und V o r t h e i l e , anf welche jeder Aurgcl Vaibach's
Anspruch hat.

Der angeführteIuhaltallein, dieses uach autheU'
t ischen Quelle» verfaßten Wertes spricht dafür, daß
es vou großer Wichtigkeit ist für jedeu ^aibachcr
Aiirgcr; wns aber für l e t z t e re besonders schiuci«
chclhast »ud dns bescheidene Unternehme» höchst ehrend
tl iü^t, ist ei» darauf dezilssUchc? Tchrcilic» des Hc>>„
(iorftiiadjutaulcu, Ätnjor stiller >'. S c h i l d , wori»
derselbe im Auftrage Sr . lais, Hoheit des durchlauch
tigsteu Herrn Erzherzog'S E r n s t , ^cldmnlschlill^VicU'
tenant mid Corpötoiiimnndant, den Verfasser imd
Herausgeber verständiget, „daß, uachdcm der >'»hall
„dcr obgcnannlcn Druckschrift gcwis; »icht '̂hnl >',n
„tcrcssc für 3e. tais. Hohcil ist, co Hluhside,»selben
„ ; » m b e s o n d e r n V c rc,» ü ge » gcrcichcn wiid,
„ein Exemplar des Tnl'lcmi selbst ^u erhalle»."
^. l ? ^ I . (<i) Ztr. ' l l^'>,

« d > r t.
Vor dem l, l. släi'!. lelcg. Vezilfsgslichle in

Neusiadl! haben alle dieieingc», wclche a» die Vcr»
lassenschaft leö, te» 5>, A»g>lsl 1̂ '''̂ » ^'ersloibcntn
Oru»el,efiyerö Hin. Josef Duller »on OloArrcheiidois
als Oläubiger eiue ssoidcr»»^ z» slelleu Iindl», zur
Anmeloung und Darlhuüna lerseldt» 0l» ^2, Sep -
tember I. I . . Vormiitag« '.' Uhr z» lischfioei,. odei
bis rchi» ihr Anmeirnnsssgcsnch schrifüich z« uucrrcichc».
wiedriücns diesen Gläubiger» a» tie Ptllasstüschafl.
wen» sie durch die Ve^hlimg dcr angemcloclln Zor.
lcrunge» elschöpst würle. lein weiienr Aüspiuch zn-
slände. als >„ sofein ihnen rm Pfandrcch! gcl>i",yit.

Nenstadll de» ̂ 4. August >"'>''
Z 174.'j. ( l )

I n derThsatergassc Vir.'^qasftnftits sind

2 möblirte
Monat - Zimmer

nebst S ta l l für , oder ^ Pferde, vom >.'..
d. M . an zu vergeben.

W A Delenchtnn.!,.
Der crgcbcnst Oeferligle zcigl hiermit a n , daß

bci ihm das echt amcritanischc, doppelt raffinirle
>'« '<»'«»»«,»»,, das Pfnnd ;n 2^ tr. öst. W . , ;»
habe» ist; ferner ciuc Alicwahl hiez» gcciqnctcr Vani
pc» , Lcnchtcr uud Laternen i» alle» ^cnine» »,,d
Große», für offcutliche nnd Prwallmuscr, siir Eor
ridor'ö, so wie auch für Tlraßcn Aclcnchlm^, »m die
Fabriksprcisc mit Znschlag dcr 3 p m n . ^ "vnner
sind bei ihm alle Arten Xirchm GcnMschaslc,, ^ ,
lnurüth ig, oder werde» selbe, so wie (^alnnlo'ic <̂ >'
gc»stä»dc »nd Ä a » - Arbeite» a»f Bestellung, dann muh
alle dciglcichcn il icparatnrc», namentlich m îi Mode
ratcur und andern ^ampc», nberhanpt allc(> in scm
^ach Einschlägige !!bcr»0!»>»c>i, billigst nnd ans'^
^»sriedeiistellenstc efscltüirt.

Auftli!s!e ;nr Nnislallnng »nd nc»cn Einrichlnnq
dieser Beleuchtung in ^cnir indcn »nd Sladlcn N'crdc»
daselbst enigcgcngenomnicn nnd nm angeincjsene billige
Bcdingn»s>en unc'gcsnlüi,

l . n l l v v i ^ l'̂ < lv< l ,
! > , l n , ! , l i i , N ' I N ! , '>,,^l!>!, '<!,?,,

Gicht- und Nheumatismns-t'eidentlcn,
sowie A l l e n , unlche sich qsgcn !>>>>' N, l 's! jck>'>^»
n o l l e , , , wen, - , , !,,isc,e H f t a l d w o « . ' A r t i k e l ^» g s '
»eigler Vermtsich!i^>,na enl^ foh ic i ' ,

Dc r ')lllsi»l's>s>,»s für a,a„, ,^i<i i , , !><>,,,del ,,,!, >>s>
H m A l b e r t T r i n k e r , H>,ndc><!,»<i,!,! ^,,,„ , , A n k e r " ,
Hanp lp !> ,y , i m O r e g Ischen Hanse N l , 2A9 ,

Vie Waldwall-Ware» F.,l'rik
zu Nemda

Anf Obige« Vezng nehment, erl.'ube !ch mlr, den
aeehllc,, Hs>rc» Arizte», sowie allen G ,I,l. n»t>
Rl'cnnmli^mns'i'e,^»^,! n,,^slc!'e»de A'Ülel c>»« dcr
W,,lou>o!l!Ucilc»'Fabrik rcr Herren H. <^cl»midt u.
« u » l p . ;u ) lemda z» elnpiehle» ^

gewirkte Iaete», Vei»- (vinleaesokle» , Htepp
Neider ,,„d Striiinftse,n> deekexs !ris<l>«l« ,^lr>«
?>!>!!>„ ,,„d HfXN! ><!!»?!,.<'>il^ ,Hchul<er ,

Vru f t - »>>d 'Niict.'n
.<<!)per,^la!!ell,^ »̂ wär,üer.

lflastiaxe j , >>mf>„ W^ lowo l l - ^e l , dssq!, <1>t,'

Waldwol lwat t r , lal,«- ( ^ t r a t t z„ Äidr,», Ba l -
tisse», >>a»l>e!!, Kapsel, sani ;„ „̂ßw>isch„>ui!>l,
><>!i!!vsch»lie,Brust ««d 2cise, pomade, Bo«'
Veibl'iüdr». Htrickgaru bo»o, Viqueor.

Zeugnisse und l»ebra«cl»sanweisunge» gratis.

.<» dcr vo», t. !. Ministerium für 5t»lt»s »nd Ilütcrricht anlorisirtc»

Privat-äichr- «..d Erziehungsanstalt,
»itlkllilsigcllPnolit-ßWtschnlc

n»d i» dcui

Untergymnasium in Aaibacl)
licgiunt der erste ,«>ns dcS Schuljahres 1 ^ " ' . , , nn, >, ^stobcr. D ie Aufnahnic findet täglich >^u '-> > '
Uhr Vorni i t tngs in dcr ttan^lci der Vorslchnüg iH^iptpla,,, -','>', ^ l ^ , ', 3tock, Ztat t ,

Anf briefliche Aufrage» übermittelt der Untc!;eichnctc die Statute» scincr Anstal t , in welche» d>̂
Aufnahmsbediugnngcn sowohl dcr i» a,a»',c ^clpflcgüNli ;» »bcrnchmenden, al« auch der n»r die 3ch>^
bcsuchcildcu ^ögliuge, gcua» angegeben sind, ,

Am >. S e p t e m b e r beginnt ein ^orbcrcitnngönntcnicht für Schüler, welche am l , ' " " " . ^
l. I . i» daS G y m n a s i u m übertrete». W M c n d dcr ;wci Ferialmonate wird von l ! !? Nl,r "
dcrholnngs Unterricht ertbcilt.

Alois WuhllH'ii •
.'N Haber und V o r s t e h e r dcr A " ! ' "


